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«Chopf abe und seckle»
Am Samstag trafen sich 123 laufbegeisterte Schüler auf der Bündtenwiese zum «De schnellscht Villmerger». 
Organisiert durch den Turnverein wurden die schnellsten Läufer des Dorfes gekürt. Im Anschluss nahmen zehn 
Vereine an der traditionellen Dorfstafette teil. 

Susann Vock
Dieses Jahr war es ein bisschen 
anders. Die katholische Kirche 
stellte das Sprint-Programm auf 
den Kopf. Da einige Läufer am 
selben Abend gefirmt wurden, 
durften die älteren Jahrgänge zu-
erst starten. «Dies hatte aber kei-
nen  Einfluss auf den Ablauf des 
Rennes, höchsten auf die eher 
niedrigen Teilnehmerzahlen, er-
klärte der Rennverantwortliche 
Fabian Koch. Beim Start versam-
melten sich, ein bisschen zappelig 
und nervös, die Kinder vor ihrem 
gros sen Spurt. Mit den sportli-
chen Tipps der Eltern, wie «Chopf 
abe und seckle» oder «immer das 
Ziel vor Augen und geradeaus gu-
cken» standen die Schüler in der 
Startposition. «Jetzt bloss nicht 
den Startschuss verpassen, mög-
lichst gut wegkommen und dann 
rennen, rennen, rennen und mit 
Vollgas ins Ziel.» Die Kinder hat-
ten sichtlich Freude am Sprint, so 
waren sie doch für kurze Zeit der 
Mittelpunkt des Geschehens und 
wurden von den Zuschauern hef-
tig angefeuert. 

Sport ist Abwechslung
«Ich war gespannt, wie schnell 
ich rennen kann, für mich ist der 
Sport eine tolle Abwechslung», 
sagt Alina Stierli. Die 12-Jährige 
hatte in ihrem Jahrgang die dritt-
schnellsten Beine und gewann 
die Bronze-Medaille. Am schnells-
ten liefen bei den 80-Meter-
sprints Lea Schmidli mit einer Zeit 
von 11.44 Sekunden und Marc 
Leutwyler mit 10.95 Sekunden 

ins Ziel. Der Stolz war der 15- und 
dem 14-Jährigen anzusehen, als 
ihnen die Siegestrophäe, ein 
Zinnbecher, überreicht wurde. 
Zur Freude der Kinder und Zu-
schauer fanden sich doch noch 
Mamis und Papis, die um die 
Wette rannten. Die flinksten Bei-
ne hatten Sara Hoffmann und 
Markus Keusch. «Es hat einfach 
Spass gemacht», schmunzelt der 
Gewinner. Der Sportanlass war 

wie ein grosses Familienfest. Man 
traf sich im Zelt, um dort den 
gros sen Durst und Hunger zu stil-
len oder die müden Beine hoch-
zulagern. 

Spass und ein bisschen 
Ehrgeiz
Guido Brunner ist seit bald 30 
Jahren beim «de schnellscht Vill-
merger» mit von der Partie. An- ❱❱

Die kleinen Läufer geniessen die Aufmerksamkeit der Zuschauer. Marc Leutwyler und Lea Schmidli 
haben die schnellsten Beine. 
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fänglich in der Organisation als 
OK-Chef und amtet er heute als 
Helfer. Der sportliche 54-Jährige 
nahm und nimmt auch heute 
noch, wie er sagt, «als passabler 
Leichtathlet», an den Sprints der 
Senioren teil. «Es ist der Spass an 
der Sache, ein wenig Ehrgeiz spielt 
sicher mit, aber im Vordergrund 
steht der Teamgeist und die Ka-
meradschaft. Zudem ist der Sport 
ein super Ausgleich zum Alltag.» 

Dorfstafette – 
Dabeisein ist alles
Zehn Vereine machten im Wett-
streit der lustigen Dorfstafette 
mit. Es galt, eine kurze Strecke zu 
sechst auf zwei Brettern so 
schnell wie möglich das Ziel zu er-

reichen. Wer nicht im gleichen 
Rhythmus wie seine Teamkolle-
gen das Bein für den nächsten 
Schritt hob, purzelte auf die Wie-
se. Anschliessend mussten die 
Teilnehmer einen alten Stiefel ge-
zielt in die Mülltonne werfen. Mit 
einem Schubkarren galt es einen 
Parcours im Slalom durchzulau-
fen, ohne dabei den Passagier zu 
verlieren. Dann musste möglichst 
geschickt über ein hohes Seil ge-
hechtet werden. Weiter wurde 
die Geschicklichkeit und Treffsi-
cherheit mit Ping-Pong-Bällen ge-
testet. Der Werfer lag dabei 
bäuchlings auf einem Brett und 
versuchte, den Ball in die weiter 
entfernten Becher zu werfen. Für 
die Zuschauer war die Dorfstafet-

te ein amüsantes Spektakel. 
«Dabeisein und Mitmachen ist al-
les, die verrückten Aufgaben ma-
chen Spass und sorgen für herz-
hafte Lacher», waren sich die 
Turner einig. 

❱❱

Klassenpreis
«Die Klassen mit den meisten 
Teilnehmern werden mit ei-
nem 'Zustupf' in die Klassen-
kasse beschenkt», erklärt Fabi-
an Koch. Freuen durften sich 
gleich drei Klassen mit je zehn  
Schülern: Die Kindergärtner 
von Nadine Lienhard, die Erst-
klässler von Birgit Jäger und 
die Zweitklässler von Priska 
Brunner.

Guido Brunner ist seit Jahrzehnten 
aktives Mitglied im Turnverein und 
zum Sprint bereit.  

Nach dem Hechtsprung folgte eine harte Landung und bei der rasanten Fahrt in der Schubkarre musste sich die Passagierin gut festhalten. Der Ball fl og 
 Richtung Becher, aber die Brettläufer hatten Mühe den richtigen Rhythmus zu fi nden.   

Veteran Heinz Fuchs räumt 
am Feldschiessen ab 
Am eidgenössischen Feldschiessen in Uezwil traten 110 
Schützen aus der 300-Meter-Sektion der Schützengesell-
schaft Hilfi kon/Villmergen an. 

Am ersten Juniwochenende fand 
das eidgenössische Feldschiessen 
in Uezwil statt. Es nahmen 406 
Schützen und Schützinnen teil, 
darunter 110 aus der 300-Meter-
Sektion der Schützengesellschaft 
Hilfikon/Villmergen. Der beste 
Schütze, Veteran Heinz Fuchs, er-
zielte erfreuliche 67 Punkte. Mit 
65 Punkten erreichte die Seniorin 
Mirjam Keusch ihr persönliches 
Bestresultat, noch knapp vor Ve-
teran Heinz Koch mit 64 Punkten. 
Francesco Menotti war mit 63 
Punkten der beste in der Katego-
rie Elite. Ein ausgezeichnetes 
Kranzresultat gelang auch dem 
erst 11-jährigen Jan Häfliger mit 
58 Punkten. Im Anschluss lockte 

der traditionelle Feldschiessen-
Hock beim Hilfiker Schützenhaus 
über 60 Personen an. 

Teilnahme vor dem Rang
Die besonders erfolgreichen 
Schützen wurden lobend er-
wähnt und die Pechvögel aufge-
muntert, denn schliesslich kommt 
die Teilnahme an diesem beson-
deren Anlass immer vor dem 
Rang. Das gute Gesamtresultat 
darf sich sehen lassen und bildet 
eine gute Ausgangslage für das 
eidgenössische Schützenfest im 
Wallis, an dem die Schützenge-
sellschaft Hilfikon/Villmergen an-
fangs Juli mit 21 Teilnehmern ver-
treten sein wird. Text: zg

Runden für die Kunden
Der Einladung der Mobiliar Generalagentur Freiamt 
folgten 13 KMU-Kunden. Am 8. Juni drehten sie auf der 
Kartbahn in Wohlen ihre Runden.

Der 3. Grand-Prix Mobiliar Frei-
amt auf der Kartbahn Wohlen 
war ein voller Erfolg. Runde für 
Runde wurde bei strahlendem 
Sonnenschein hart um die Podi-
umsplätze gekämpft. Die drei 
Schnellsten haben ihre Teilnahme 
beim Grand-Prix 2016 bereits auf 
sicher: Manuel Zumstein (Robert 
Huber AG), Adrian Zumstein (Ro-
bert Huber AG) und Silvio Stöckli 
(Stöckli Sport AG) fuhren in die-
ser Reihenfolge aufs Podest. Ma-
nuel Zumstein errang den dritten 
Sieg in Folge.
Der Freiämter Mobiliar-General-
agent Rolf Thumm hielt sich vor-
nehm zurück und liess seinen 
Kunden den Vortritt. Text und Bild: zg

Pressemitteilung

Rolf Thumm; Adrian Zumstein; Ma-
nuel Zumstein, Silvio Stöckli (v.l.n.r.)
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gen): Neuer Mazda CX-3 Revolution SKYACTIV-G 120 FWD, CHF 28 350.—. 1Leasingbeispiel: Neuer Mazda CX-3 Challenge SKYACTIV-G 120 FWD, 
Nettopreis CHF 22 000.—, 1. grosse Leasingrate 26,5 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 
2,9 %. Ein Angebot von ALPHERA Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche Voll-
kaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. 2Navigationssystem nur zu den  Ver sionen 
Ambition und Revolution geschenkt. Energieeffi zienz-Kategorie A — E, Verbrauch gemischt 4 — 6,4 l/100 km, 
CO2-Emissionen 105 – 150 g/km (Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 144 g CO2/km).
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Inserieren Sie bei uns – auch in der Sommerzeit!

Betriebsferien?
      Sommerverkauf?
 Erfolgreicher Lehrabschluss?

Jetzt werden die Wasserpreise erhöht
An der Einwohnerversammlung vom Freitag fi elen alle Abstimmungsresultate positiv aus. Die Gemeindewerke 
 werden in eine Aktiengesellschaft überführt, allerdings muss das knappe Ja an der Urne noch bestätigt werden. 

Susann Vock
«Eine intakte Wasserversorgung 
ist die Basis individueller Lebens-
qualität», erklärte Gemeinderat 
und Ressortleiter Renato Sanvido. 
Damit auch in Zukunft eine quali-
tativ hochwertige Versorgung mit 
Trinkwasser garantiert ist, sind 
Ausbau- und Sanierungsprojekte 
der Reservoire, der Grundwasser-
pumpwerke und der Leitungen 
notwendig. Daher werden in den 
nächsten Jahren grosse Investitio-
nen notwendig. Die 135 anwe-
senden Stimmberechtigten teilten 
die Ansicht des Gemeinderates 
und hiessen die Erhöhung des 
Wasserpreises mit 117 Ja-Stim-
men gut. 
Der Wasserpreis in Villmergen be-
wegt sich nach der Erhöhung, bei 
3.30 Franken (Grund- und Men-
genpreis) und bleibt somit unter 
dem Schweizer Durchschnitt von 
4 Franken pro Kubikmeter.

Aktiengesellschaft 
gutgeheissen
Beim zweiten wichtigen Traktan-
dum waren sich die Villmergerin-
nen und Villmerger nicht ganz so 
einig. Mit 76 Ja- gegen 53 Nein-
Stimmen nahmen sie die Über-
führung der Gemeindewerke in 
eine Aktiengesellschaft nur 
knapp an. «Gewisse Monopole 
im Strombereich wurden aufge-
brochen. Dies bedingt eine ra-
schere und schnellere Handlungs-
weise. Die Ansprüche an die 
Führung der Gemeindewerke 
(GWV) mit 23 Mitarbeitern und 

einem Jahresumsatz von 14 Milli-
onen Franken sind in den letzten 
Jahren deutlich gestiegen», er-
klärte Renato Sanvido den An-
trag. Es sei deshalb wichtig, dass 
man strategische und professio-
nelle Entscheidungen mit einer 
gewissen Weitsicht und fachli-
chem 'Know-How' fällen könne. 
Die ideale Lösung sei ein Verwal-
tungsrat, der mit der Branche ver-
traut sei. Sanvido beruhigte ein-
zelne Fragesteller: «Durch ein 
sogenanntes Tauschgeschäft in 
eine Aktiengesellschaft fliesst 
kein Geld. Es ist also eine rein 
buchhalterische Vorgehenswei-
se.» Die Rechtsformänderung 
habe keine Auswirkung auf die 
Stellung der Einwohnergemeinde 
Villmergen als Eigentümerin der 

GWV. Und es entstünden keine 
weiteren finanziellen Verpflich-
tungen der Gemeinde als Aktio-
närin gegenüber der Gesell-
schaft. Das knappe Ja muss 
allerdings am 26. August an der 
Urne bestätigt werden, da eine 
Anpassung der Gemeindeord-
nung erforderlich wird.   

Finanzlage bleibt 
angespannt 
«Die Jahresrechnung 2014 zeigt 
grundsätzlich ein gutes Ergebnis 
mit einer positiven Abweichung 
von einer halben Million Franken 
gegenüber dem Budget», hielt 
Gemeinderätin Barbara Bucher 
fest. Ausschlaggebend für das 
gute Ergebnis war neben einem 
 besseren Steuerertrag die gute 

Budgetdisziplin bei allen Rech-
nungsverantwortlichen. Die Net-
toinvestitionen fielen mit über 
zwei Millionen tiefer aus als ge-
plant. Dies ist auf die geringere 
Investition bei der Kindergar-
tenerweiterung und diverse noch 
nicht zum Bau bereite Vorhaben 
zurückzuführen. 
Sorge bereitet dem Gemeinderat 
die Entwicklung der sozialen 
Wohlfahrt. Letztes Jahr wurden 
für die Sozialhilfe 2,3 Millionen 
Franken aufgewendet. Das Bud-
get wurde um 360 000 Franken 
überschritten. Auffallend sind da-
bei die sinkenden Rückerstattun-
gen und  tieferen Leistungen der 
Invaliden- und Sozialversicherun-
gen. Barbara Bucher erklärte wei-
ter, dass die Steuerkraft der na-
türlichen Personen in Villmergen 
gegenüber dem kantonalen 
Durchschnitt merklich abnimmt. 
Trotz des guten Ergebnisses sind 
die beschlossenen Investitionen 
wie der  Neubau des Schulhauses 
Mühlematten für die finanzielle 
Lage eine grosse Herausforde-
rung.

Beschlüsse
Neben der Genehmigung 
sämtlicher Abrechnungen und 
Anträge wurde sieben Perso-
nen das Schweizer Bürger-
recht zugesichert. Ausführli-
che Infos sind in den 
Gemeindenachrichten (Seite 
6) ersichtlich.

Der Gemeinderat Renato Sanvido erwartet gespannt das Abstimmungsresul-
tat zu den Wasserpreisen.
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Villmerger singen für die Bünz
Am 27. Juni singt die Männerchorgemeinschaft Villmergen/Dottikon zu Ehren der Bünz. Mit Dutzenden anderen 
Formationen eröffnen sie so den Musiksommer des Künstlerhauses Boswil. Doch selbst mit Villmerger Unterstüt-
zung ist der Männerchor Dottikon zu klein. Wo sind bloss all die Sänger hin?

Andrea Weibel
Das kleine Bächlein Bünz, das frü-
her einmal ein echter Fluss samt 
Moor gewesen sein muss, hat das 
Freiamt geprägt. Auch Villmer-
gen, obwohl dieses bekanntlich 
an Erus- und Hinterbach liegt. 
Grund genug für den Männer-
chor, dem kleinen Strom die Ehre 
zu erweisen und den Musiksom-

mer mit einem Ständchen zu er-
öffnen. «Musik für die Bünz» 
heisst das Konzert am 27. Juni, an 
dem von der Bünzquelle auf dem 
Lindenberg bis nach Wildegg, wo 
der Bach in die Aare fliesst, Dut-
zende Formationen den prägen-
den Wasserlauf besingen.
Doch der Villmerger Männerchor 
ist auf vier Männer zusammenge-
schrumpft – zu Glanzzeiten wa-
ren es über 50. Ähnlich ergeht es 
dem Männerchor Dottikon mit 
immerhin noch zwölf Sängern.  
Letzte Hoffnung: Fusion. So tun 
sich Villmerger und Dottiker Sän-
ger von Zeit zu Zeit zusammen, 
um projektweise gemeinsam zu 
singen, wie eben am 27. Juni. 
Doch Paul Brunner, Präsident des 
Dottiker Vereins, ist nicht glück-
lich: «Wir sind einfach zu weni-
ge.» Ein neuer Plan musste her.

2500 Briefe aber 
keine Sänger
In Dottikon und den umliegen-
den Dörfern wurden 2500 Briefe 

in sämtliche Haushalte versandt. 
«Wir dachten, vielleicht hat je-
mand Lust, für einzelne Projekte 
wie zum Beispiel die 'Musik für 
die Bünz' in einem Ad-Hoc-Chor 
mitzusingen», erklärt Brunner. 
Doch das Resultat war ernüch-
ternd: «Wir haben keine einzige 
Antwort bekommen. Die Villmer-
ger haben es über die Zeitung 
versucht. Das Resultat blieb das-
selbe.» Doch teilnehmen wollte 
die Handvoll Sänger dennoch, 
also fragten sie in befreundeten 
Chören an. «Nun nennen wir uns 
für dieses eine Mal 'Ad Hoc Chor 
Unteres Freiamt', weil wir von 
einzelnen Mitgliedern des Män-
nerchors Seon und Mägenwil un-
terstützt werden.»

Mit Musikgesellschaft 
und Kirchenchor
Die Konzerte zu Ehren des Bäch-
leins finden am 27. Juni auf den 
ganzen Tag verteilt statt. In Dotti-
kon beginnt die musikalische 
Wanderung um 14.30 Uhr beim 
Tennisplatz, wo der Kirchenchor 
singt und die Gemeinde einen 
Apéro spendiert. Anschliessend 

spielt die Musikgesellschaft beim 
Werkhof, bei der Mühle folgt der 
verstärkte Männerchor mit etwa 
fünf Liedern. Neben der Freund-
schaft werden sie passenderwei-
se auch die kleine Nachtforelle 
besingen. In der Einladung des 
Künstlerhauses Boswil heisst es: 
«Selbstverständlich ist Publikum 
willkommen – doch die Formatio-
nen spielen in jedem Fall auch 
ohne Publikum – denn sie spielen 
für die Bünz!» Die drei Dottiker 
Gruppen würden sich aber sehr 
über Zuhörer freuen, denn sie 
planen auch erstmals ein ge-
meinsames Ständchen. «Und 
anschlies send, etwa ab 17.15 Uhr, 
wollen wir grillieren», wirbt Brun-
ner. Und wer weiss, vielleicht 
meldet sich doch noch jemand, 
der die Sänger beim Projekt un-
terstützen möchte. Denn schön 
wäre es, wenn die Männerchor-
gemeinschaft Villmergen/Dotti-
kon auch in drei Jahren noch exis-
tieren würden, denn dann würde 
der Dottiker Verein sein 175-jähri-
ges Bestehen feiern. 
Zusätzliche Infos unter 
www.kuenstlerhausboswil.ch

Zu Ehren der Bünz singt die Männerchorgemeinschaft am 27. Juni. Bild: tl

Mehr Villmerger an der Bünz

Neben dem Männerchor wird 
auch ein Villmerger Gesangs-
quartett zusammen mit drei 
Musikern am 27. Juni für die 
Bünz spielen. Um 14 Uhr wer-
den sie zwischen Anglikon und 

Dottikon, hinter der Firma 
 Dottikon ES AG, ihre Ode an die 
Bünz vortragen. Das Konzert 
soll 15 Minuten dauern und 
passenderweise auch «die Fo-
relle» beinhalten. Text und Bild: zg

Durisolstr. 1B Tel: 056 622 49 22 
5612 Villmergen Fax:056 622 13 63 
info@torex.ch www.torex.ch 

Rasenmäher-Roboter 
Automatische Ladung, selbständiges 

Rasenmähen, Regensensor,  
Messer-Sicherheitssystem, 

Schnitthöhenverstellung 20 - 56 mm,  
Flächenleistung bis max. 1'500 m2 
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Meringue zum Ende der Erdbeersaison
Drei Wochen lang durften die Schülerinnen und Schüler von Hauswirtschaftslehrerin Silvia Meier Desserts aus den 
süssen einheimischen Früchten geniessen. Jetzt ist die Saison bereits wieder vorbei. Schuld daran ist der Regen, sagt 
Bäuerin Monika Keusch aus Hilfi kon.

Andrea Weibel
Längst lagen die Erdbeeren aus 
Spanien und Italien noch halb 
weiss in den Supermarktregalen, 
als sie endlich kamen: die knall-
roten, süssen und erntefrischen 
Erdbeeren aus der Schweiz. So-
bald es jeweils soweit ist, bedient 
sich auch Hauswirtschaftslehrerin 
Silvia Meier und bereitet mit ihren 
Klassen in der Schulküche des 
Schulhauses Hof süsse Gerichte 
aus den vitaminreichen Beeren 
zu. «Mir ist es sehr wichtig, dass 
die Schüler lernen, was saisonale 
und regionale Produkte sind und 
was man damit machen kann», 

sagt sie. Begonnen hat sie dieses 
Jahr mit einem Erdbeer-Tiramisu, 
letzte Woche gab es Erdbeer-
Roulade und diese Woche waren 
Erdbeer-Meringues im Glas dran 
(siehe Rezept). Die Schüler waren 
sich uneinig, welches Dessert das 
beste war. 

Nach der Erdbeere folgt 
die Kirsche
Werbung für die süsse Leckerei 
aus der Natur muss man eigent-
lich keine machen, viele Men-
schen freuen sich schon Monate 
im Voraus auf die ersten Schwei-
zer Erdbeeren des Jahres. Und 

jetzt bringt Werbung sowieso 
nichts mehr, denn wie immer ist 
die Erdbeerzeit viel zu schnell vor-
bei. «Leider geht unsere Erdbeer-
ernte in diesen Tagen zu Ende», 
sagt die Hilfiker Bäuerin Monika 
Keusch auf Anfrage. «Der Regen 
der letzten Tage hat den Erdbee-
ren sehr geschadet.» 
Traurig sein müssen allerdings 
weder die Schüler im Hauswirt-
schaftsunterricht noch die Freun-
de gesunder Desserts aus heimi-
schem Anbau. Denn bereits steht 
die Kirschernte vor der Tür, und 
darauf folgen Mitte August die 
ersten Äpfel.

Julia (14) stellt die frischen Erdbeeren zum fruchtigen Dessert zusammen.

«Eine Erdbeerallergie gibt es nicht»
Erdbeeren können allergische 
Symptome wie Schwellungen 
von Gesicht, Lippen oder Zunge, 
Juckreiz oder Hautausschlag 
auslösen. Dennoch sagt der 
Wohler Allergologe Toni Huwy-
ler: «Eine Erdbeerallergie gibt es 
nicht.» Die allergischen Sympto-
me werden nicht von der Erd-
beere selbst ausgelöst, wie dies 
beispielsweise Erdnüsse oder 
Meeresfrüchte bei Allergikern 
tun. Hierzu gibt es drei Erklärun-
gen: Einerseits besitzen Erdbee-

ren Eiweissstoffe, die denen von 
Birkenpollen ähneln. In diesem 
Fall wäre ein Allergiker nicht auf 
Erdbeeren, sondern auf die Bir-
kenpollen allergisch. Wenn der 
Körper Antikörper gegen diese 
Pollen gebildet hat, so erkennen 
diese die ähnlichen Eiweisse und 
lösen eine allergische Reaktion 
aus. Man spricht in diesem Fall  
von einer Kreuzallergie. Auch 
Nuss-Allergiker können auf-
grund der kleinen grünen Punk-
te auf der Erdbeer-Oberfläche 

und deren Ähnlichkeit zu Nüssen 
allergisch auf die rote Beere re-
agieren. Oft sind es aber einfach 
schlecht gewaschene Früchte, 
die Allergien auslösen, weil sie 
Schimmelsporen, Rückstände 
von Düngemitteln oder Insektizi-
den aufweisen. Es zahlt sich also  
immer aus, frische Bioware zu 
kaufen und die Früchte gründ-
lich zu waschen, bevor man sie 
isst. Dies kann bereits einen Teil 
der allergischen Symptome aus-
schliessen.

Erdbeeren-Meringue im Glas
(für 4 Personen)

500 g Erdbeeren, gerüstet
1 EL Zitronensaft
3 – 4 EL Orangensaft
2 EL Zucker
1 TL Vanillezucker
2,5 dl Vollrahm
1/2 Päckchen Vanillezucker
90 g Meringueschalen, in Stücke gebrochen

Zubereitung
1)  Erdbeeren würfeln, mit Zitronen- und Orangensaft, Zucker 

und 1 TL Vanillezucker mischen. Die Hälfte davon pürieren.
2)  Rahm und Vanillezucker steif schlagen, mit dem Erdbeerpü-

ree mischen.
3)  Lagenweise Erdbeeren, Erdbeer-Rahm und Meringue in 

hohe Gläser füllen, sofort servieren.

Erdbeeren-Meringue im Glas
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Aus dem 
Gemeindehaus
Vorzeitige Pensionie-
rung von Hans Durrer, 
Abteilung Steuern
Hans Durrer, kaufmännischer Mit-
arbeiter der Abteilung Steuern, 
muss sich mit sechzig Jahren aus 
gesundheitlichen Gründen per 
Ende Juni vorzeitig pensionieren 
lassen. Er steht seit 1. Januar 
2004, also während 11 ½ Jahren, 
in den Diensten der Gemeinde 
Villmergen. Nebst der üblichen 
Steuerveranlagungstätigkeit be-
treute er selbständig und mit gro-
sser Umsicht das Grundstück-
schätzungswesen. Der nächste 
Dienstag, 23. Juni, wird sein letz-
ter Arbeitstag sein. Der Gemein-
derat und das Gemeindeverwal-
tungspersonal bedauern den 
vorzeitigen Austritt von Hans Dur-
rer aus den Gemeindediensten 
sehr, wünschen ihm im neuen Le-
bensabschnitt und für die Zukunft 
alles Gute, ganz besonders aber 
viel Kraft im Umgang mit seiner 
Krankheit.

Personelles
Das Hauswartehepaar Niklaus 
und Elisabeth Meyer wird be-
kanntlich Ende Juli in die wohlver-
diente Pension übertreten. Wäh-
rend der neue Chefhauswart 
Jorma Waltisberg seine Stelle als 
Nachfolger von Niklaus Meyer be-
reits angetreten hat und zurzeit 
von diesem gründlich in sein viel-
fältiges Aufgabengebiet eingear-
beitet wird, konnte der Gemein-
derat mit  Verena Haller-Vock, 
Villmergen, auch die Nachfolge 
von Elisabeth Meyer im Hauswar-
teteam regeln. Sie wird ihre Stelle 
am 1. August antreten. Der Ge-
meinderat und das Hauswartteam 
heissen Verena Haller-Vock an ih-
rem neuen Arbeitsplatz herzlich 
willkommen.

Leerwohnungszählung
Die per 1. Juni durchgeführte peri-
odische Leerwohnungszählung er-
gab, dass in der Gemeinde Vill-
mergen 151 Wohnungen, davon 8 
Einfamilienhäuser und 79 Neu-
wohnungen, leer standen. 121 
Wohnungen sind zu vermieten 
und 30 Objekte stehen zum Ver-
kauf.

Geschwindigkeits-
kontrolle
Die Regionalpolizei führte am 
Dienstag, 26. Mai, zwischen 
10.55 und 13.00 Uhr, auf der 
Hauptstrasse im Ortsteil Hilfikon 
eine Geschwindigkeitskontrolle 
durch. Von den erfassten 454 
Fahrzeugen fuhren 67 oder 14,7 
Prozent zu schnell. Die Höchstge-
schwindigkeit betrug 70 km/h, 
bei erlaubten 50 km/h.

Gemeindeversamm-
lungsbeschlüsse
Allen Anträgen des Gemeindera-
tes wurde an der Einwohnerge-
meindeversammlung vom letzten 
Freitag, 12. Juni zugestimmt. Der 
Gemeinderat bedankt sich bei der 
Stimmbürgerschaft für das wiede-
rum gewährte Vertrauen. Der Be-
schluss über die neue Rechtsform 
der Gemeindewerke, verbunden 
mit der Teilrevision der Gemein-
deordnung, unterliegt dem 
 obligatorischen Referendum. Die 
Urnenabstimmung findet am 
Sonntag, 23. August statt. Die 
 Beschlüsse über die Einbürgerun-
gen wurden definitiv gefasst. Alle 
anderen Beschlüsse unterliegen 
dem fakultativen Referendum, 
dessen Frist am 20. Juli abläuft. 

Baubewilligungen
Unter Bedingungen und Auflagen 
wurden folgende Baubewilligun-
gen erteilt an: Gottfried Breiten-
stein, Villmergen, für die Erneue-
rung des Gartengeräteschopfs, 
Rebenstrasse 31. / Daniel Bührer, 
Villmergen, für das Erstellen einer 
Stützmauer, Offiziersgasse 17 b. / 
Hansjörg Bula, Villmergen, für 
den Einbau eines Dachfensters 
und das Erstellen einer Wärme-
pumpenanlage mit Aussengerät, 
Baumgartenstras se 11, Ortsteil 
Hilfikon. / Andrea Haas-Fischbach, 
Villmergen, für den Abbruch und 
den Neubau eines Einfamilienhau-
ses mit Doppelgarage, Wiesen-
weg 11. / Giovanni Giannino, Vill-
mergen, für die Einwandung eines 
bestehenden Sitzplatzes, Unter-
dorfstrasse 64 a. / Nadja Poli, Vill-
mergen, für das Erstellen eines 
Geräteraumes, Chaibengasse 2. / 
Xamag Immobilien AG, Villmer-
gen, für das Erstellen einer Sicht-
schutzwand, Alte Bahnhofstrasse.

Publikation von Gesuchen um 
ordentliche Einbürgerung

Folgende Person hat beim Gemeinderat Villmergen ein Gesuch 
um ordentliche Einbürgerung gestellt:

Dambacher, Tim Ivo (m), geb. 1966, deutscher Staatsangehö-
riger, wohnhaft in 5612 Villmergen, In den Dorfmatten 20.

Jede Person kann innert 30 Tagen seit der amtlichen Publikation 
dem Gemeinderat eine schriftliche Eingabe zum Gesuch einrei-
chen. Diese Eingaben können sowohl positive wie negative As-
pekte enthalten. 
Der Gemeinderat wird Eingaben prüfen und in seine Beurteilung 
ein fliessen lassen.

5612 Villmergen, 19. Juni 2015 Gemeinderat

Veröffentlichung von Gemeinde-
versammlungsbeschlüssen

Gestützt auf § 26 Abs. 2 des Gemeindegesetzes werden die Be-
schlüsse der Einwohnergemeindeversammlung vom 12. Juni, 
welche alle positiv gefasst worden sind, wie folgt veröffentlicht:

1. Genehmigung des Protokolls der Einwohnergemeindeversamm-
lung vom 28. November 2014

2. Entgegennahme des Rechenschaftsberichts 2014

3. Genehmigung der Jahresrechnung 2014

4. Genehmigung der Kreditabrechnungen
 4.1 Sanierung der Quellen Grossmoos
 4.2 Ersatz der Hauptwasserleitung Hembrunnstrasse
 4.3  Ersatz der Brunnstubenleitung und Sanierung der Quellwas-

serableitungen Buechhau und Wyssross und Sanierung der 
Zufahrt zur Brunnstube Buechhau

5. Erhöhung der Wassertarife (Grundpreis und Mengenpreis)

6. Überführung der Gemeindewerke in eine Aktiengesellschaft 
und  Teilrevision der Gemeindeordnung

7. Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes für
 7.1 Andreoli Maria, geb. 1950, italienische Staatsangehörige
 7.2 Gülyan Natalie, geb. 1997, türkische Staatsangehörige
 7.3  Haymann Michael, geb. 1976, deutscher Staatsangehöriger, 

und Haymann Rita, geb. 1974, finnische Staatsangehörige, 
mit den unmündigen Kindern Aileen, geb. 2004, finnische 
Staatsange hörige, und Finyan, geb. 2008, deutscher und 
finnischer Staatsangehöriger

 7.4 Vanek Marek, geb. 1967, tschechischer Staatsangehöriger
alle wohnhaft in Villmergen

Die Beschlüsse 1 bis 5 unterstehen dem fakultativen Referendum. 
Das Begehren um Durchführung einer Urnenabstimmung kann 
 innert 30  Tagen seit der Veröffentlichung von 15 Prozent der 
Stimmberechtigten verlangt werden. Bei der Gemeindekanzlei 
kann eine Unterschriftenliste unentgeltlich bezogen und vor Be-
ginn der Unterschriftensammlung zur Vorprüfung des Wortlautes 
des Begehrens eingereicht werden.

Der Beschluss gemäss Ziffer 6 unterliegt dem obligatorischen Re-
ferendum. Die Urnenabstimmung findet am Sonntag, 23. August 
statt.

Die Beschlüsse gemäss Ziffer 7 unterliegen nicht dem fakultativen 
 Referendum.

Ablauf der Referendumsfrist: 20. Juli.

5612 Villmergen, 15. Juni 2015 Der Gemeinderat
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WEITERE VERANSTALTUNGEN UNTER:

Kinoprogramm, Infos und Trailer

www.rex-wohlen.ch
Telefon 056 622 25 00mit Videothek

Samstag, 20. Juni
14 bis 17 Uhr Summertime- 
Partytime mit dem Verein S&E in 
der Schulküche Schulhaus Hof
14 Uhr «Wassertag Titanic» mit 
der JuBla 
12.30 Uhr Abfahrt Dorfplatz zur 
Familientour mit dem Veloclub 
und anschliessendem Bräteln 

Sonntag, 21. Juni
8 Uhr Jura-Exkursion in Erlins-
bach mit dem NVV (Abfahrt mit 
PW)
Donnerstag, 25. Juni
10 bis 12 Uhr S&E-«Kafi am 
Bsüechlitag» im Kindergarten

Mittwoch, 24. Juni
Altkleidersammlung

Freitag, 26. Juni
15 bis 17 Uhr Krabbelgruppe S&E 

auf dem Spielplatz Bündten oder in 
der Cafeteria Seniorenzentrum 
(wetterabhängig)
Vereinsfest des Aquarium 
Vereins Artemia 

Samstag, 27. Juni
9 Uhr Abfahrt beim Parkplatz FC 
zur Velotour in den Schwarzwald 
mit dem Veloclub

Samstag, 27. Juni
Papiersammlung im Dorf, 
Industrie und Bally West

Samstag, 27. Juni
14.00 Uhr Musik an der Bünz 
vom Künstlerhaus Boswil 
Villmerger Gesangsquartett 
14.30 Uhr Männerchorgemein-
schaft Villmergen/Dottikon
 

Sonntag, 28. Juni
9.30 Uhr Patrozinium und 
Klöppel- Einweihung in der kath. 
Kirche

«Die aufgeführten Veranstaltungen entnehmen wir jeweils dem 
Veranstaltungskalender der Gemeinde. Bei Terminänderungen bitten wir 

die Veranstalter, die Redaktion direkt und rechtzeitig zu informieren.»
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28 Minergie
Mietwohnungen

Zentral, hell, modern
und komfortabel:

 6 x  2 ½-Zimmer à 70 m2

 16 x 3 ½-Zimmer à 85, 91, 100 m2

 6 x 4 ½-Zimmer à 106 m2

Hochwertige Bodenbeläge, 
Küche mit Granitabdeckung, 
Waschturm in der Wohnung, 
Balkone mind. 20 m2, Lift.
Bus, Bank, Post, Schule in 
Gehdistanz.

Hochwertige Bodenbeläge, 
Küche mit Granitabdeckung, 
Waschturm in der Wohnung, 
Balkone mind. 20 m2, Lift.
Bus, Bank, Post, Schule in 
Gehdistanz.

Information / Erstvermietung: Redinvest Immobilien AG, Telefon 041 725 01 00

28 Minergie
Mietwohnungen
28 Minergie
Mietwohnungen
28 Minergie

Zentral, hell, modern
und komfortabel:

bezugs-bereit

Reformierte Kirche

Am Mittwoch, 24. Juni um 20 
Uhr findet die ordentliche Ge-
meindeversammlung der refor-
mierten Kirchgemeinde im Kir-
chengemeindehaus in Wohlen 
statt. 
Im Anschluss wird ein kleiner Im-
biss serviert.  Text: zg

Etwas erlebt, 
etwas gehört?
Die Villmerger Zeitung 
veröffentlicht gerne Ihren 
Bericht oder geht Ihrem 
Hinweis nach.

So erreichen Sie uns: 
redaktion@v-medien.ch

Hinweise zum Verfassen 
von Texten finden Sie 
 unter: 
www.villmergerzeitung.ch 
Redaktion/Merkblatt 
Einsendungen.
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Eine zukünftige Beizerin?
Ursi Amstutz-Robmann im Gespräch mit der 
«Villmerger Zeitung».

Ursi Amstutz-Robmann kann auf-
atmen: Das Cabaret «Nacht-
schatte» mit Philipp Galizia und 
Roman Wyss hat über 100 Perso-
nen in den Rösslisaal gelockt. «So 
macht die Organisation natürlich 
Spass», freut sich die 57-Jährige. 
Sie setzt sich seit 2010 als Vor-
standsmitglied für den Kulturkreis 
ein. Daneben arbeitet die Mutter 
von zwei erwachsenen Kindern 
50 Prozent als Praxis assistentin im 
Kantonsspital Aarau. In ihrer Frei-

zeit ist die in Dottikon aufge-
wachsene Ursi Amstutz sportlich 
unterwegs: Ob Tennis, Volleyball 
oder Fitness, «Hauptsache, ich 
bleibe in Bewegung». In den Feri-
en am Strand liegen, das sei gar 
nicht ihr Ding. Mit ihrem Mann 
Hans reist sie gerne, ob auf Velos 
durch die Schweiz oder im Wohn-
mobil durch Amerika. Sie träumt 
von einem längeren Besuch in 
Australien. Doch zuerst muss sie 
ein Jahr auf ihren Gatten verzich-
ten. Dieser wird ab dem 1. Au-
gust in Hong-Kong für seinen Ar-
beitgeber ein Informatik-Projekt 
aufbauen. In Villmergen gefällt es 
der Familie Amstutz ausgezeich-
net; einzig ein Café fehle. «Wer 
weiss, wenn mich ein geeignetes 
Lokal anspringt, eröffne ich viel-
leicht selber eins – am liebsten ein 
Kulturkafi, wo der Kulturkreis 
kleine Veranstaltungen durchfüh-
ren kann!»  Text und Bild: tl

«Weisch no?»
Über das Bierkellerfest und die Gründung des Orches-
tervereins. Auszug aus den «Freiämter Nachrichten».

Bierkellerfest
Am Wochenende vom 19. und 
20. Juni 1965 organisiert die 
Konsumgenossenschaft das 
Bierkellerfest. Die Kapelle Ben-
no Brühlmann lädt zum Tanz, 
die Musikgesellschaft konzer-
tiert gleich zweimal, und Schla-
gersängerin Annemarie aus 
Aarau hat ebenfalls einen Auf-
tritt. Der Erlös geht an die Al-
terswohnungen und das Alters-
heim. 

Coiffeurgeschäfte er-
halten freien Halbtag 
Vor 70 Jahren informieren die 
Coiffeurmeister in den «Freiäm-
ter Nachrichten», dass ihre Ge-
schäfte jeweils montags ab 13 
Uhr geschlossen seien. Dieser 
Beschluss entspreche dem neu-
en Gesamtarbeitsvertrag und 

wirke sich zu Gunsten der Ar-
beiter und Lehrlinge aus. 

Wieder ein Orchester-
verein im Dorf
Nach einigen Jahren Absenz 
wird vor 80 Jahren ein neuer 
Orchesterverein gegründet. Er 
steht unter dem Dirigentenstab 
von Musiker Josef Weber. Im 
Vorstand sind Wilhelm Brunner 
als Präsident, Walter Sprüngli 
als Aktuar und Johann Wäcker-
lig als Kassier. 

Defizitgarantie für das 
Altersheim 
An der «Gmeind» vor 40 Jahren 
beschliessen die Stimmbürger 
für die «Obere Mühle» eine De-
fizitgarantie von 112 000 Fran-
ken pro Jahr, jeweils bis zum Er-
halt der Subventionen. 

Herzlichen Glückwunsch zur 
bestandenen Zusatzausbildung Benny!

Die Garage E. Geissmann AG gratuliert 
 Benjamin Lanz ganz herzlich zur erfolgreich 
bestandenen Zusatzausbildung zum Auto-
mobilmechatroniker. Er hat in den letzten 

Jahren sowohl das mechanische Geschick wie auch sein Wissen wei-
terentwickelt. Mit der vor zwei Jahren abgeschlossenen Lehre zum 
Automobilfachmann, hat er den Grundstein für seine Zusatzausbil-
dung zum anspruchsvollen Automobilmechatroniker gelegt. Die Zu-
satzausbildung hat Benny mit Bravur gemeistert. Wir sind sehr stolz, 
Benny zu seinem Abschluss gratulieren zu dürfen. 
Das ganze Team der E. Geissmann AG wie auch die ganze Familie 
Geissmann freuen sich mit ihm und wünschen ihm für seine persön-
liche wie auch berufl iche Zukunft nur das Beste und weiterhin viel 
Erfolg.

Aufstieg knapp verpasst
Zum Saisonabschluss erzielten die Villmerger im letzten 
Spiel unter Trainer Theo Sax in Seengen zehn Tore.

Bereits in der zwölften Minute 
ging Villmergen durch Caputo in 
Führung. Eine Viertelstunde spä-
ter erhöhte Koch auf 0:2. Capu-
to, Mancari sowie Ejims (Doppel-
schlag innert zwei Minuten) 
erzielten einen 0:6-Pausenstand. 
Danach ging es im gleichen Stil 
weiter. Sax (48.) und Ejims (52.) 

erhöhten auf 0:8. In der 74. Mi-
nute verwertete Goalie Müller ei-
nen Strafstoss. Den Schlusspunkt 
setzte Koch. Mit diesem Sieg be-
endet Villmergen 1a die Saison 
auf dem 2. Tabellenrang und ver-
passt den Aufstieg in die 3. Liga 
wegen vier Punkten nur ganz 
knapp. Text: zg

Ein Tor vom Anspielkreis
Villmergen 1b verlor gegen Ata Spor Seon das dritte 
Spiel in Folge, die sieben Tore waren aber wunderschön.

Den Führungstreffer der Gäste 
konnten die Villmerger in der 40. 
Minute durch Sidler mit einer 
schönen Direktabnahme ausglei-
chen, doch praktisch mit dem 
Pausenpfiff legte der Tabellen-
zweite Ata Spor wieder vor. Nach 
einer Stunde schenkten die Frei-
ämter Seon das 1:3, und eine 
Viertelstunde später hiess es gar 

1:4. Das Heimteam gab nicht auf 
und kam in der 80. Minute durch 
Meyer im zweiten Anlauf zum 
2:4. Direkt nach dem Anspiel er-
zielten die Seetaler aus 51 Metern 
ihren fünften Treffer. Das „Zwöi“ 
verlor trotz Leistungssteigerung 
das dritte Spiel in Folge und liegt 
mit 28 Punkten aus 25 Spielen 
auf Rang 11 (von 14).  Text: zg


